





dem betyibten Abfterben

Des
SodhEhelgebopraen , Beft und Hodbaelabreen Hevrn,

SERAR N

Larl Sricderich
Sorers,

Sodficftl,. Sddel hochbeftalten Raths und Amt:

manns dever Aemter Leuchtenburg und Orlamimda,

0lg @erfelbe

) den 160 Hornung 1756,

burd cinen goar plolicyen dod feligen Tod dem Geifte nady ausd
der Qeit in die Ewigheit verfest,

bet entfeelte Seeichnam aber

ben 19ten davauf

flandesmagig sur Crden beflattet twurde,
Begeugten

ber fiefaebeugien Ssran $icde

ihe toahres Beyleid,
Detofelben refp. exgebenft und gehorfamfte Diener und Jetterny
Adam Friederich IMeifter, et SAcEL Ymesrentoertoalter,

AR s und -
Sobann Heinvich IS, Ficftt. Sadt. Amtsactuaivs und Hauptgeleitss
einnehmer su Cabla.
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efchaster Forfter, sute Nact!
©o fdwell eillt Du jum langen Seblimmer ?
Dic fonft Dein Leben froh gemadyt,
Cesst nun Dein Tod in bangen Kumimet,
. Du Deines Saufes Troft und Jiery
&8 givet Dein ander Jdy nady Oiry
Sie bengt Dein Fall gur Erde nicder.
Der Kinder glodzendes Geferen
Stimme ibrer Mutter Kiagen bey. :
Ian fordert hier den Niann, und dort den Bater wieder.

@ Sdlag, der vieler Hersen Grie! - -
O Gdmers, den leidt Fein Simers 3u gleichen!
Mitleivge Borficdht, bift du nicht
Durdh noffe Seufjer a1 eriveichen ?
HERN , vem der Tod audy unterthan,
Gieh die gefalznen Idbren an, :
Die Mutter, Kind und Freund vevaiefen,
Halt deinen harten Streidh noch auf.
Muf Sovfrer feinen Lebenslauf G i
Den Cr mit Tubhm gefiihree, fo bald, fo YIoBTidy [hifen?

Do ffts. Ah! Sreund, Du bift dabiny =5
Den wir die lesten Pelichten gollen.
Laf nur, gebeugte Sovfferin,
Die Thrdnen von den IWangen rollen. . !
Dir toird der Schmuc von Deinem Hanpt,
Dir wird Dein_Halbes Hers geraubs.
Dir firbt der Troft bey Deinen Plagen s
Der Mann, det wenn a3 Sthicfal fihiug,
Die Laft_getheilt mit D ertrug.
Stun mufe Du gang allein die [Dreren Laften tragen,




%o toeine dentte €8 iff geredt,
Gin Hery von Sten pleibt unbemweaet.
Doch, damit fid Dein Kummer fwades
Go fieh auf den; Der ihn erreqef.
St GOttes Guite grengenslos,
%o pleibt fie unverdndert gros,
QRenn s ein Vinghidsfall evfdreder,
Dir felbft ift feine Huld betannt.
Gdildge_er ung mit der einen Hand;
o ift Die andre fdhon gum Heilen ansgeftvedet,

%}’li&'auf!,bejn Leitftern in dev HO
Berfahee mit Die nicht allgufivenge.
oRie viele trifft ein grofer Web
Und Plagen ungezafiter Penge!
Wie ofters Hat ded Todes Hand
Gin heut gefnupftes Eheband
Den andeen Niorgen. fdon getrennet,
QBie fhmerhaft iff ‘ein {oldes Leid!
Danf ¢ der Borfidt Gitigfeit) 3
Dnf fie den treufren Piann Div nody fo lang’geadnnict,

: twag wird G (weine nidt aufd new)
Dit unvermuthet teagerifen. ¢
Du cilft; Du fehif Jhm ftecbend bey,
Und muft_erblafce Wangen Fiffen.
Qudy damit meint Dein GOLE 8 guty
Suvem e Jhim der Krankheic Wutly,
Die Fagllt; f’iobeéangﬂ verktivget.
Dein Jdrftee fdiafet ploslid eins
Gonft_hitte Seine ’Eobegpein 3
Dein Hery, Dein aarelicy Hevs in lingre TMoth geftivser,

%ein geben ift it ja bewufts

ie Gr GOLE Didy und andre lictes
Mit 1as fie Cifer, Teew und ut
Ge fidy in Geinen Plicheen ubte,
Gtets war Sein Hery mit GOLE vereint.*
Fun uft der HERR. Der Tod erfcheints
G folat. Er_hat die Hednung, fertia,
%m Knedvt, ?er tge in @é,blulmn?&r’ ﬁnﬁtf/t

ann, toenn fein Herr audy pld idy winkt, G5
Gidy freudig gu ihm nabn, des s@nabcnlol;m‘ gerirtis,
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@er RNadieuhm des Gerediten guine,

Gr tird audy in der Geuft verehret,

Das Lob, fo Sorfrer fich verdient,

Witd nie_ vom Wurm der Jeit vergehret.

Go lebt G hier in unfrer Bruft.

Dott tednfet Fhm ein Meer voll Luft.

Wilft Du bey Seinem Glicke trayren?

Hat Didy Sein Abfehied hier gefranke,

Dot witd € Dir Aufs new gefcent,

DasBand, fo Eudh verkipft wird dany auf etvig daucen,

@it bleibt ein Theil von Fhim jurice,
Gy lebt tn Seinen jarten Kindern, {
PWer, Fagft Duy forget fiie ihe Gli?
GOt felbft 1itd diefen Sammer mindern.
Dee HEr verlft die Waifen nig)
v fduist, verpfleat, vetforget fie,
Die BVatertrew 1t dody am aroffen.
IBie wird der Kinder Wohl gedeyn !
Gie werden Deine Stiibe feyn s j ;
Sis tedfiet SOt durcyDich, duvey e 1will et Dich trdffen.

1 @z’e Tugend, die Didy wiirdig [Hmide,
Die wir verehrend an Dir loben,
Wird durdh Fein Leiden unterdriickty
GOtt fesst fie auf verfdiedne Probess
©u bielteft fonft diefelben guz.
Craich Didy, fonder Kurcht und Graug,
Qud) diesmal in des Hichften Wiflen,
Wohl Dir! Jft Deine Ireu bewiket
Go wird det Dimmel aufgeblice, :
Die. Hand, o Did) betribe, witd Deine Thrdnen flillen,
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Bey
dem betgibten Abfterben

Des
HodhChelgebohrnen ; Beft und Hodyaclabreen Herrn,

SERRS

| Bl Sricderich
Sorferd,

iftl. Sdachel. hochbeftalten Taths und Amt:

anns derer emter Leuchtenburg und Orlaminda,

0ls @crmbc

den 16t Hornung 1756,

inen gtoar ploliden dod) feligen Tod dem Geifte nady aus
; der Qeit in Die Crvigheit verfelst,

et entfeelfe Seichnam aber

den 19ten davauf

_ fiondesmagig sur Erden beftattet fourde,
. Begeugten

fiefaebenaten Ssrou Sitbe

ihe twahres Beyleid,
Detofelben refp. etaebenft und gehorfamfte Diener und Betterw
Sricdevich Meifter, et SabEL Amtsventpervalter)

; ¢ b -
Heinvicy IMNeHlS, et Sichl. Amtsactuasius und HaPIeleitss
- cinnehmer ju Cabla.
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	Bey dem betrübten Absterben Des HochEdelgebohrnen, Vest und Hochgelahrten Herrn, Herrn Carl Friederich Försters, Hochfürstl. Sächßl. hochbestalten Raths und Amtsmanns derer Aemter Leuchtenburg und Orlamünda, als Derselbe den 16ten Hornung 1756. durch einen zwar plötzlichen doch seligen Tod dem Geiste nach aus der Zeit in die Ewigkeit versetzt, der entseelte Leichnam aber den 19ten darauf standesgemäß zur Erden bestattet wurde, Bezeugten der ... Witbe ihr wahres Beyleid, Deroselben resp. ergebenst und gehors
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